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Beüage zu Nr . SOS der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , L. September 18VA.

Deutschland.
* Berlin, 27. Aug. Die griechische Regierung

hat bekanntlich die unter dem ehemaligen Ministerpräsidenten
L> '

.georgis abgeschafften Gesandtschaften wieder eingesührt
und um eine vermehrt , indem sie dm Gesandten am Wimer
Hofe, Fürsten Dpstlanti , seiner Funktionen beim Deutschen
Reich enthob und in Berlin einen selbständigen Gesandt-
schaftSposten schuf. Für diesm Posten wurde Hr. RHan -
Habe ernannt, der , hierher gelangten Nachrichten zufolge,
demnächst in Berlin einzutreffen gedenkt. Hr. Rhangabe,
welcher von Athm noch einen kurzen Abstecher nach Kon -
stantinopel gemacht und mit Aarify Pascha, dem Minister
de« Auswärtigen , konferirt hatte, verließ in der vergangenen
Woche die türkische Hauptstadt, um sich direkt nach Berlin
zu begeben . Die Ernennung des Hm . Rhangabe zum Ge¬
sandten am hiesigen Hofe, wo er sich der zuvorkommendsten
Ausnahme zu erfreuen habe« dürfte, gilt als eine sehr glück¬
liche. Hr. Rhangabe , der in der neugriechischen Literatur
als lyrischer Dichter, ausgezeichneter Archäologe und geist¬
reicher Schriftsteller eine der ersten Stellen einntmmt, hat
sich auch in der Politik als langjähriger Minister der Aus¬
wärtigen Angelegenheiten unter König Otto und al« Ge¬
sandter in Paris praktisch bewährt. Griechenland verdankt
ihm, außer vortrefflichen Originalwerken , auch ganz vor¬
zügliche Übersetzungen aus unser« Klassikern. Rhangabe ,
der mehrfach Deutschland bereist und sich mit unfern Ber-
hälluifsen geuau vertraut zu machen gesucht hat , stand
währmd de- letzten Krieges mit seinen Sympathien ganz
aus unserer Sette, und erlaubte zweien seiner Söhne , den
Feldzug gegm Frankreich in der preußischen Armee mitzu¬
machen Leider erlag der älteste der beiden Söhne, welcher
Artillerieleutnant geworden , vor kurzem de» Folgm einer
Erkältung , die er sich im Felde zugezogen. Der junge
Mann hatte mit großer Auszeichnung gejochten und sich
auch das Eiserne Kreuz erworben.

* Berlin, 27. Aug. Nach Angabe der „Main -Zeitung"
wird der Kaiser am 12. September das ganze 11. Armee¬
korps bei Friedberg im Hessen -Darmstädtischen Revue
pasfiren lasten und in Hanau Quartier nehmen. — Nach
der »Post" verlautet, daß der Kaiser auch dir Absicht habe,
sich für einen Tag zu den württembergischen Ma¬
növern iu die Gegend von Heilbronn zu begeben , um zu¬
gleich dem dort anwesenden König von Württemberg einen
Besuch zu machen.

» «lgie«.'
Brüssel , 26. Aug. (Nat.-Ztg.) Die Mitglieder des

völkerrechtlichen Kongresse - bereiten sich zur Ab¬
reise vor. Der gestrige Tag war einem AuSfluge nach
Antwerpen , zur Besichtigung der Festung, der Hafenwerke,
de« Museums , der Börse u. s. w . gewidmet. Heute Abend
fand ein glänzendes Diner statt , welches dem diesseitigen
Minister der auswärtigen Angelegenheiten sowie dem Se¬
kretär des KongrefleS und dm belgischen Delegirten von
Seiten der auswärtigen Bevollmächtigten angebotm worden
war. Für morgm ist bet Hofe ein AbschiedSefleu zu Ehren
sämmtlicher Delegirten angesagt ; dieselben habe« sich heute
Morgm im Hofe des auswärtigen Amtes sämmtltch photo¬
graphisch ausnehme« lasten. Bis jetzt hat der Kongreß
ßtne Aufgabe jedoch noch nicht erledigt. Im Gegenthetl
werden die Arbeiten desselben noch zwei Sitzungen in An¬
spruch nehmen. Nachdem die vom Kongresse eingesetzte
Kommission vorgestern, und zwar in dritter Lesung, den
russischen Entwurf durchberathm hatte , sind die Verhand
lungm i« Plenum heute Morgen wieder aufgenommm
worden. Morgm werden die Berathuugen im Plenum fort¬
gesetzt, worauf dann übermorgen oder am Samstag noch
eine Sitzung zm Unterzeichnung eine« vorläufigen Schluß
Protokoll» beziehungsweise zur feierliche » Schließung der

Versammlung stattfindet. Hinsichtlich der Ergebnisse der bis
jetzt im Plenum geführten Berathungen , glaube ich als ganz
zuverlässig mittheilen zu können , daß die dem russischen
Entwurf als Anleitung beigegebmm „Allgemeinen Prin¬
zipien"

, wie die« bereit- von Seiten der Kommission ge¬
schah, auch vom Plewrm unberücksichtigt gelassen wurden.
Ebenso wurde beschlossen, auf die in dem russische» Ent¬
wurf bezüglich der Repressalien enthaltenen Vorschläge nicht
etnzugehen . DeS Wetteren sei bemerkt, daß die Berathuu¬
gen durch das einmüthige Bestreben sämmtlicher Delegirten ,
die Arbeiten des Kongresses einem möglichst ersprießlichen
Ergebniß zuzuführen, sich kmnzeichnetm und daß sich auch
nicht die mindeste Reibung , namentlich nicht zwischen den
deutschen und französischen Delegirten bemerkbar machte .
Unmittelbar nach dem Schluffe des Kongresses sollen die
von demselben genehmigten Protokolle in Druck gelegt wer¬
den und nicht etwa in der amtlichen Zeitung irgend einer
der am Kongresse bethetltgtenMächte, sondern als eine be¬
sondere Dokumentensammlung erscheinen. ES wird sich dann
zeigen, daß freilich die auf einer Indiskretion beruhende«
Mittheilungen der „Republiqne fran-aise"

, von einigen un¬
wesentlichen Jrrthümern abgesehen , im Allgemeinen dem
wirklichen Tatbestände entsprechen.

Badische « hroutk.
K.V. Karlsruhe , 29. Aug. Der Bad . Verein für Ge¬

flügelzucht hat aus de» 27., 28. und 29. Sept. im Thiergarten
zu Karlsruhe einen Geflügelmarkt , verbunden mit einer GM «
grlauSsttllung , veranstaltet. Dar Pwgramm dieser Veranstaltung ist in
dem soeben auSgegebenenMonatsblattde« Geflügelzucht-Verein« Nr. 9
erschienen und kann dasselbe unentgeltlich von dem BereinSsekrrtär, Re¬
visor Wilcken « in Karlsruhe (Siephamenstraße 4t ), bezogm werden.
Genanntes Blatt enthält überdies noch nebst verschiedenem anderen in¬
teressanten Stoff einen von dem Redakteur de- GM,elblatte« aus
Grund der Statistik auSgearbeiteten Aufsatz über die Geflügelzucht iu
Baden und verdient von allen GMgelfrmndm gelesen und beherzigt
zu werden. Das für den Mark ! und di« Ausstellung ausgestellte Pro¬
gramm legt da- best« Zeugniß dafür ab , daß der Verein Alle « aufzu¬
bieten sucht , möglichen Ansorderungen gerecht zu werden , und lassen
überdies die außerordentlich günstigen Resultate der 10 v»rau«gegan-
genm Ausstellungen in den früheren Jahren auch für diese» Jahr die
best« Erfolge hoffe». SS ist sehr zu wünsche», daß kein Züchter diese
schöne Veranlassung versäumen wird, sein gezüchtete- Geflügel im ei¬
genen und allgemeinen Interesse auf den Markt und zur Ausstellung
zu bringe». Derartige Märkte und Ausstellungen bieten den Geflügel¬
züchtern die beste Gelegenheit zum möglichst günstige« Verkauf ihre«
gezüchteten G flügel« und eröffnen zugleich den Gcflüzelltebhaberu eine
entsprechend reichhaltig« und reelle Bezugsquelle.

Die Grflüg lausstellungen haben aber auch dadurch «ine» allzemeiuen
Nutzen, daß sie den Besucher an die große land - und volkSwirthschastl.
Bedeutung der Geflügelzucht erinnern , denselben mit den verschiedenen
Geflügelraceu besceuuden , zur Zucht ermuntern und so diesem höchst
wichtigen Zweig der Land und H u-wirthfchast immer mehr Eingang
verschafft «. Um de» Markt u d die Ausstellung recht lebhaft und reich¬
haltig zu gestalten, wurde obengenannter Blatt mit diesbezüglich ia -
zereffantcm Stoff versehen und den verehr lichen Verein-Mitgliedern, den
Herren LandwirthschaftSlehrern, den Vorständen der land« . Bezirks-
Vereine und allen Bürgermeistern de« L mde« ein Exemplar de- MonatS-
blatte« de« Bad . Verein» für G flüg- lzucht zur Verbreitung zugeseudet.
Weitere Blätter zu diesem Behuf« stehen auf Verlangen durch den
Brrein-sekretSr , Hrn. Revisor Wtlckm « in Karlsruhe , gerne gratis zur
Beifügung . Ebenda können auch Anm -ldebogen bezogen werden, welch«
»»«gefüllt längst-n« bis 13. Septbr. an diese Adresse einzusenden find.
Die eingegangmen Anmeldungen werden nach Raren geordnet mit dem
Namen de« Aussteller« und dem Preise de« Verkäuflichen versehe » in
da- Oktoberblatt, welches schon einige Tag« vor Beginn der Ausstellung
erscheine» wird, ausgenommen , welche« Blatt vom 20. September ab
durch dm Bereiussekretär gegen Einsendung einer 7 kr . -Marke bezogen
werden kann , wodurch den Geflügelsreundm und Kauflirbhabern ein

allgemeiner Uebrrblick de« Markt - und Ausstellunz-bestinde « gebot«
wird. Möge der Bad . Verein für Geflügelzucht auch durch diese- Un¬
ternehmen di« erwünschteUnterstützung in seinen schöaen und nützlich«
Bestrebungen finden und sich stet« neue Mitglieder und Freunde er¬
werben .

Vermischt« Nuchrichteu.
— Stuttgart , bekanntlich an Denkmalen ärm:r, al- manche

kleine R tchistadt vor 200 Jahren e» gew .sen, wird uuu doch da« Er¬
eigniß eine » neuen Monument » erleben . D .-r König von Würt¬
temberg hat d :m Bildhauer P . Müller idle Gruppe : s .E b^erh arH
i » Barte im Schooße eine » Hirten ' zur jAusführung übertragen
und e» soll jetzt zur Herstellung de » Modell» geschritten werden. Die
Grupp :, Müller» eigene Erfindung , wird in kolossalem Maßstabe, stark
über lebensgroß , anSgeführt ; als Material dazu , ist Tiroler Marmor
gewählt. Ueber ben Standort soll eine Bestimmung noch nicht getroffen
sein . D e Gruppe besteht au- zwei Figuren ; auf einerskleinen Er¬
höhung fitzt der Hirtch auf seinem rechten Schenkel liegt Traf Eberhard.
ES ifi dem Künstler gelungen» neben de» schöne» architektonischen Auf¬
bau auch einen Fluß der Linien zu erreichen , welcher der Trappe de»
Ausdruck vollendeter Harmonie verleiht. — In weiteren Kreise« bekamt
ist desselben Muster« Orestes , von den Fnrien »erfolgt , nachdem er
feine Matter -etödtet. Da- Ociginalrelief , da- aus der Wiener Welt-
Ausstellung prämiirt worden, ist in den letzte» Tagen für die plastische
Sammlung de« k. Museum « der bildenden Künste erworben worden.
Eine Erklärung der Szene ist , wie bekannt , in Söthe 'S Jphigmi»
enthalte «.

— Die ,F .kf. Ztg.' enthält folgende militärische Betrach¬
tung : . Frankreich scheint , .wie in diesem Blatte schon bei früher«
Gelegenheit angedeutet wurde , seine Grenze jgegeu Deutschland durch
die gegen dasselbe gerichteten fünf Festungen : Loazwy, Berduu , Toul,
Spinal und velfort, noch nicht für .htureichend gesichert zu halten , dem»
er will nun auch die au« de« Elsaß uach dm Departement« BoSgeSH
Lo ^ aine, Kante SaLne und Fcanche-CsmtS führende » Bogesenpäffe tu
VrrtheidigungSz »stand schm und dieselbe« durch permanenteWrrke
auf seiner Sette brr Vogesen schließen. Zu diesem Ende beabsichtigt
e« im Flußgebiet der obersten Moselfund oberste» Meurthe drei Fort »
zu errichten , derm Bau in der nächste» Zeit durch sei» Genie -Esch»
schon iu Angriff genommen werde « solle. Diese Fort« erhalten um
folgende Lage und Bestimmung :

1) Roche la Hai « , da« nördlichste dieser drei Fort« , soll « r
Eingänge de« Paffe« de« Mont de la Fourche , auf dem Terrain , wck-
che«, wegen der vielen auf ihm liegenden Orte mit dem HaupMame »
Ruht , da« Gebiet von Rust gmauut wird , errichtet werdm , um dir
Straße »o« Kolm« über dm Sol de Bonhomme in da« Thal der
Meurthe , und von Kolmar über Münster iu da« Thal de« Langmerr -
Ser 'S zu deck«».

2) Parmont , da« zweite Fort , wird bei Et. A«S , unweit Nr«
miremont erbaut , «nb soll den Paß über dm «ol de Baffang , «As»
die Straße von Thann in da« oberste Moselthal vertheibizen«

3) T 6 te be l ' Our « , da» dritte Fort , soll zwischen dm Orte»
Thillot und Chateau -Lambert errichtet wrrdm, und hat die Ausgabe, de»
Paß de« LSte de l'Our« zu schließe«

Dies« drei Fort», hart a« der deutschen Grenze, zwischen den Fest« -
gen Epiaal und « elfort errichtet , schlichen diese Front de« Festung«-
Viereck« : Spinal , velfort, Bsancsn , L-mgre « vollkommen , und gebe»
einer in demselben stehende» Armee genügendenSchutz und Spielraum
sich ungehindert durch dm Feind nach dem vvu ihm bedrohtesten Punkt«
rechtz itig wenden zu könne », «eil ihre rechte Flank« , die Front de«
Bierecks »wischeu velfort und Besaucon, durch di« ueutrale Schweiz,
hinreichend gedeckt ist. Sie erlauben daher , auch iu diese« Festung«»
Viereck eine «rm -e in Ruhe zusammen,»ziehe« und schlagfertig ,« um»
chm. Die E rtchtung dieser drei erwähnten Fort« ist daher von ein«
nicht zu unterschätzenden Wichtigkeit bei einem etwa zwischen Deutsch¬
land und Frankreich wieder au-brechmdrn Kriege .'

Da« PoS -Dampsschiff de« Nsrdd . Lloyd .Mai» ' , Kapitän L. Letsch,
welche« am 1b. d. von Bremen und am 13. d. von Southamp¬
ton abgegangm war, ist heute 2 Uhr Morgm « wohlbehalten hiar
angeksmmen .

-j- Alber dit Sommeras.
(Schluß .)

Da« wunderbar schöne krystallgrünr Wasser de« Rhein « hat sich frei¬
lich der realistisch « Schaffhauser fast di« ganze Ausdehnung der Stadt
«utlaug »«gebaut. An dm singenden, klingeudeu Wogen de« Rhein¬
kau» er nicht i« Mondenschein wandeln unter grünen Baum- und
Laubgäugeu , hier rollt nur die Turbine, klappern die Maschinen und
tdseo die Hammerwerke bi« hinab zum berühmt « Wasserfall, welch«
der Reisende gewöhulich zuerst von Reuhausm her erschaut , um sich
selbst p» gesteh« , daß er sich dm Rheinfall viel großartiger gedacht
hatte . Aber wenn er bau» vou dem prächtig« Hotel Schwei,erhof
hioavstttgt und mit dem Kah« i« Wafferftaub de« Falle« hiuüberfähit
vou de« »ersallm« Schlößchen .Wörth ' zu de« al« Deprndmee de«
Schweizerhofe« restaurirt « Schlöffe .Laus« ' mit seiu« , sozusagen in
dm Fall hinttogebautm Hölzer»« Galerie», erkeuut er erst die kolossale
Gewcklt uud di« zauberhafte Pracht diese« Falle«. Ein friedlich sauste«
LaudschastSbild bietet sich daun von dort de« Wanderer , wenn er auf
de» link« Ufer zur schweizerisch« Stativ« Dachs« hiuabgeht , um
von da zu Fuß »der zu Bahn uach dem Obst »ud Wein umgrenzten
Schaffhmism zurückzugeheu . Wenn e« aber darüber Abend geworden
iß »od die Nacht sich herabsmkt, dan» erschallt weithin da« , freilich
auch etwa« mittelalterlich tönemd« Geläute de« Muuoththurme«.
Ein sagenhafte« Vurgsräulein nämlich au» Malter Zeit war einst in
dm Wäldern der noch unwirthltch« Gegend verirrt uud nur der Klang
der «beudglocke führte sie zu dm menschlich« Wohnung« zurück und
dankbar gewillt , sich der Nachwelt segewrreich zu zeig« , stiftete fie
testameutarisch diese« Abmdgeläute , welche« indrffm doch dir Zauber¬
kraft nicht besitzen soll, alle verirrt « Schaffhauser auf dm recht« Weg

zurückzufühlen. Item , die Glocke thut , wa« fie kann und man mag
ihr dm jämmerlichen Ton »erzsihrn , vielleicht eine Frucht trüber Er¬
fahrung .

Auch der Bodensee - Reismde nimmt nicht selten de« Rheinfall« weg«
den Weg über Schaffhausen und fährt dann von hier in drei gut«
Stunden mit dem Rheindampser an h -rrlichm Rebgeländru , dann an
Wiesen und Bauland vorüber in dm stattlichen Untersee , die Reichenau
zur Linkm , dm A:enrnb«rg zur Recht « , wieder in den Rheinstro«
und unter der schönen, harmonisch gegliederten Rheiubrücke hindurch i»
dm schiffbrlebten Hasen von Konstanz. Hier v-rstellt leider der Bahn¬
hof den Blick nach und au« »er Stadt und erst in dem dritte« Stock¬
werk de« hinter dem Bahnhof liezendm, angmehmrn und vortrefflichen
Hotel Halm eröffnet sich der wundervoll« Blick über dm Bahnhof hin¬
weg uach dem maj : Mischen Ser. Wie viel verkett doch Konstanz in
dm Auge» de« Fremden , «eil e« da , w» Luzem seine wundervolle,
grünbeschattete llfetterraff - , das abendliche ronäsu-roo« der Fremde»
und Einheimischen, mit ihrer glänzenden Gasthofreihe al« Eingangs¬
pforte zeigt , die rußige und staubige Hivterseite eine « lärmenden Bahn¬
hof« produzirt . Dafür haben sich nun freilich die beiden großen , im
Bau begriffenen Gafihöse an der Rheinbrück: die schönst« Lag « au«gt-
sucht, sich selbst aber auch der Stadt entrückt . Auch bi« etwa« rauhere ,
dm» Ostwind offene Lage der Stadt läßt manchem Zweifel Raum, ob
Konstanz je eine rechte Fremden- und Touristenstadt werden wirb. Der
Bodens« hat überhaupt unter der landschaftlichen Konkurrenz der nahe»
Schweiz, wie auch darunter zu leiden , daß dort da« Gasthoswes« und
Prnstov »weseu im Allgemein« unzweifelhaft weiter eutwickett ist. Und
doch bietet diese majestätische Wasserfläche mit ihren fernen , Wechsel »
vollen Ufer« eine» ganz einzigartigen R i, und kein Schweizers« kann
btt kräftigem Wind dm Eindruck einer M-cre- fläche biet« , « it de«

ber Bodens« in der Mitte de« August« diese« Jahre» seine Besuch«
überraschte. Freilich , wenn die Gürtelbahn vollendet ist , dann wirb,
wohl der sch wache Verkehr der Segelschiffe und die belebende Serbin»
düng der Dampfer eine «och mindere werdm, und wie ernst uw» EM«
lich bewegen sich doch di« letzteren , zumal die riesige» Trajektdampferz.
über die Hille, bald silberweiß , bald dunkelblau, mattgrün «ud » ea»
grün schimmernd« Fläche. Aber auch da kan» der Badener auf di»
gelbe Lchms irbe uud dir weißen Riesin- Schützmschttbm auf dm Ra^
käste» seiner Httmathsdampfer nicht gerade übermäßig stolz sei« mell
auch der » Kaiser Wilhelm ' ist nur tu seiuem Bau, ab« wahrlich «icht
in seiner Karbe, stiue« Nimm» würdig. Kalk - und Lehm« uud Kiew»
rußfarben find zwar »nzwttstthift aaturächte , strhe» ab« doch -cg»
da« Schwarz , Roth uud Grün der wücdigjwaften jBoote Württeuw
berg« tn malerisch« Hinsicht bedenklich zurück. Um so wohllhueuda
ist di« wunderbar reiche und abwechselnde Färbung von Wasser, Luft
und Uferland , bald taucht da» liebliche Maina« üb« de« Seesp«-sl
auf, bald strahlt ein glänzende« Lustschloß im Helle« Sonnenlicht v«
d« Küste, bald fern am Horizont tt» Schneegipfrl der Alpen herüb»
und selbst von dm Bergen her leucht« , dm weißen Segeln auf da
Fluth vergleichbar, weithin einzelne Hellschimmemde Gebäude, vou dam»
kein« s» weithin dm S « dominirt, wie da» hoch »bm blinkeadejKüv-
stmbergische Lustschloß Httlizmderg . ^

Da« ist der neue Weg über die Sommerau, der au Schönheit uichlll
»erliert , sondern eher gewinnt, wenn die Tage kürz« , ab« die Fa »
sichten klar« und häufiger werden. Auch der September- ruft noch
.über die Sommerau' und i« die dunklen Wälder de « Schwaqwald»
in da» weit« , schöae Hü-ttland de« Hegau« und an die freundlich« .
User de« Schwäbischen Meere«. G. A.



Häubel ««» Verkehr .
Neuester Frankfurter Kürszette ^ i «

tzlatt III . Seite .
Handelsberichte .

v . Frankfurt a. M . . 29. August. (Börsmwoche vom 22. bi«
28. Aua .) Nachdem gegen « ade der Vorwoche der Hausse F -ldzug
durch dkalisationru und Baiffemcmöver der Cootremine ,»m Stiostand
gekommen war , machte sich auch Loch am letzten Samstag nnd Mon¬
tag die matter « Tendenz ziemlich fühlbar , wenn auch die Kurse de«
Spekulation - Markt«, in Folge de« Widerstande« der zur Hausse gravitt
re»den Spekulation , keine» weitere» bedeutende « Rück «mg erfuhren.
A« Samstag »ersuchte die Berliner Coatremin « auf der Bast« ungün¬
stiger Gerüchte über die GeschästSerträaniffe der Kreditanstalt von
Neuem eine intenfioere Baisse zu inaugurirm und hatte damit» wie
««gedeutet, einen vorübergehenden Erfolg. Unser Platz sah sich hiedurch
zu einer reservirtm Haltung gedrängt, bi« am Montag Adend in Folge
einer Wiener Meldung , wonach die Semrstralbilanz der Kreditanstalt
ein 8proz. Erträgniß ergebe , eine entschiedene Wenaung der Tendenz
zum Besseren «intrat. Die Börse verkehrte von diesem Zeitpunkt an
bi« heute mit Ausnahme einiger kleiner Reaktionen, in fester Haltung,
und hat sich der Stand der Spekulationrpapiere wieder ziemlich ae es -
sert. « m Mtttwoch «lebte « an da« seltene Schauspiel , daß Berlin
und Wien im schroffsten Gegensätze zu cinander verkehrten . Die matte
Tendenz Ke« Berliner Platze« klärte sich später dahin auf , daß oom
hiesige» Platze eine Depesche an Berliner Häuser gesandt worden war.
welche ungünstige Zahlen au« der noch gar nicht verSffentlichtewKedit.
anstaltr-VSaoz gebracht hatte , die von der dortigen Eontremine flugs
zu einem Drück auf die Börse benutzt wurden. Losere Börse schloß
sich an diesem Tage mehr dem hausstrenden Wim an und blieb ihrer
festen Stimmung ziemlich getreu. Nicht zu läugneri ist indcß, daß der
Berkehr am SpekulationSmarkt seit der Vorwoche etwa« nachgelassm
hat, wozu augenscheinlich die Nähe de « Ultimo , sowie die Ungewißheit
ftt Betreff der Bilanz der Kreditanstalt , welche offiziell erst nächste Woche
bekannt werden wird , bcftraz» . Inzwischen hat fick die eigentliche
Spekulation, welche nicht feiern und möglichst sicheren Gewinn ergeben
will, dem bi«her ziemlich vernachlässigt» Loosegebietr zugcwendet und
dessen Werthr fast durchweg erheblich in die -Höhe getrieben. Die Käufe
de« Privatpublikum« » wenn auch von einiger Nachhaltigkeit» hätten
diese rapide Steigerung der Loo«prrise nicht zur Folge haben können.
Bezüglich d« Ultimo ist zu erwähnen , daß in Kredit- und Staat «
bahnaktte» einiger Stückrmangel herrscht . Geld ist fortwährend abun¬
dant und dürfte diese : Umstand die Regulirung wesentlich erleichtern.

Lreditaktien unterläge» starken Schwankungen , ginge « jedoch schließ¬
lich mit einer kleinen Avance au« dem Wochenveekeht hervor. Am
Samstag mit 252 '/, eröffnen» ermattet» sie aus ungünstige Gerüchte
über ihr« Bilanz und Eontremineverkäufe bl« 249 '/, , hoben sich , al»
beffere - Nacheicht » iy Umlauf kamen» am Dienstag bi« 253' /, und er¬
reicht» gestern 255, um wieder heute 253 ' /, zu bleiben. Staatkbahn«
Aktien . deren Einnahmen sich bessern . blieb » bei geringem Geschäfte
sehr fest, Sie bewegt» sich »wischen 344 —46 und 344 . Lombarden
avancirt » ans Grund der günstig» Balntasr-. hältniffe in Oesterreich
und Italien und ihrer ebenfall« etwa« gebessert» EinoahmeverhSItntffe
von 145,7- 148 und schließen heute. 147. Bon österreichischen und deut¬

sch«!: Bahr» ist nicht« vkmeiks.«WEe « »u melde«. Der B -rfiehr
auf diese!-: Gebiete war sehr still und » eisen deßhalb dessen Kurse we¬
nig Veräi reruvgm auf. U ' ga- isch -GaliÜsche hob» sich 3 fl . Galizi -r
blieben s. st und 1 fl besser ; ihr ltz -r Wcchwplus beträgt 20 .000 fl.
Zu Duietzer war einiger Verkehr zu höherem Kurse aus da« Gerücht
hm » daß Verhandlungen tu Betreff einer Fusion der Bahn « st der
» lbrcchisbahn begonnen hätte «. Bon deutschen Bahn» stad Hess.
Ludwigsbahn 1 Proz . matter . Nnlagepapiere warm sehr belebt » na¬
mentlich wieder Ungar . Schatzbon« , welche bi« 92 ' /, stieg» und 92
blieben. O -sterr. Reut» anziehend. Nass» thrilweise matter. Ameri¬
kaner fest. Spanier »/, Pro ^ niedriger. Priorität» fand» wiederum
gute Nachfrage Seiten« »e« Privatkapital« . Bon Deutsch» » arm
4'/, Proz. Bayr. OZbahn und Pfälz- Nordbah» gefragt. Bon Oesterr.-
Ungarischen zeigt» sich garantirte fast durchweg beliebt. Prag -Dürer
find 1' /, Proz. besser. Theißbahn und Gisela wurdrn lebhaft umge¬
setzt. Siebevbürger , Ungarische Ost, Ungarisch-Galizische , 3 Proz. Staat «-
bahn und Staatobaha- Ecgävznn -Snrtz etwa« matter . Livorneser «ud
Toskauer höher. Loofteffrkcm setzt» ihr» Hiussemarfch noch energi-
scher fort. Bon Deutschen stiegen Köln- Minden « 1 '/, Proz. Baheische
1, Badische 1 '

,̂ Lhlr., Braunschweiger wurden lebhaft gebandelt und
schließen 24 ' /« , Meininger find 1 '/, Thlr. höh« , von öst -rr . avan»
cirteu 1860r 3'/« fl.» die im « erhältmß zu dm unverzinslich» Looieu
noch sehr st :igeruug« fähig erschein » . 1853c 6 fl ., 1864r 5' /« fl. , 1854r
2 ' /, fl. , Ungarische b fferte « fich 4' /, fl. , Raab-Grazer 1' /, fl. Bon
kietneu Loos» warm Freiburger , kleine Meininger und Lenetiattn be¬
gehrt. Am Bankmwarkte haben, wie e« scheint , die in der Vorwoche
stark drückende« R -.altsattonm ihr Ende erreicht und verkehrten dir
meisten Werth« diese« Gebiet« diese Woche in fest« Haltung. Pro».«
Diskonto urd Vmtsche Handelsgesellschaftginge» zu behaupteten Kurs»
um Wechsel still, Amsterdam und Schwyz höher. Wie» , London und
Mailand schwächer .

1 Berlin , 29. Aug. ( Schlußbericht . ) Wetz» per August
— - per SepKOkt. — » gelb« Weizen per Aug . 78 , per Sq »t.-
vkckr. 64 ' /, . Roggen per Aug. 50, per Septbr.-Oktb: . 49 '/, . Rüböl
-er Scptbr.-Oktbr. 17' /, , per April Mai 56 (Reichsmark) . Spiritus
-er Ang. 26 Thlr. — Sgr . , per September -Oktbr . 22 Thlr. 28 Sgr .

4- ' Köln , 29 . Aug. Schlußbericht. Weizen UN»« ., effektiv hiesiger
7 Thlr . 7 Sgr . , effektiv fremder 6 Thlr. 22 '/, Sgr . , pn Novbr.
8 Tblr . 14 Sgr. , per März 6 Thlr. 14 Sgr . , per Mai 6 Thlr.
15 Sgr . Roggen fester, effekt. hies. 6 Thlr. 10 Sgr . » Per Nov. 4
Tblr . 25 Sgr . . per März 4 Thlr. 25'/, Sgr . , per Mai 4 THL .
25'/» Sgr. stüM matter , effekt. 10 Thlr. - Sgr . » per Oktober
9 Tvlr . 18 Sgr. , per Mai 10 Thlr . 12 Sgr . Leinöl 11 TÄr.

-j- Hamburg , 29. Aug. , Nachm. (Schlußbericht.) Wetz» per
Lept.-Okt. 197 G. , per Okt.- Nov. 1S7 G„ per Nov.- Dez. 1S7 G.
Roggm per Sept.- Oktbr. 154 G. » per Oktbr . -Nov. 154 G. » per
Nov. Dezbr. 154 G.

Mainz , 29 . Aug . Wetz» fest , per August — fl. — tt .» per
Nooember 11 kl. 55 kr. Kogger. ruhig , per August — fl. — kr,,
-er Novbr . 9 fl. 20 kr. Haler matt , per Aug. — fl. — kr, . per
November 10 fl. — kr. Rüböl niedriger , per Okt. 17 fl. 15 kr ,
per Mai 18 fl. 15 kr. Rav« p« Gepl . 16 fl, 6 kr.

Pesth , 29. Aug. Weizen wenig offerirt , ab« fest. Roggen au-
geuehwer. Gerste und Hafer flau. Mais preishaltcnd. Weizen 5.—

bi« 5.15, 5.65 bi« 5.70- Roggen 4.5 bi« 4.10. « erste 3.05 Hk, 3.« /
Hafer 2.10 b,S 2.15. MttS 4.50 bi« 4.55, 4.45 bi« 4.50.

6.I -. Pari « , 29 . Aug . Ein Artlkl 5« Heutig » . Semaine sinan-
cidre' , welche die neue türkisch « Auleihe und di« Finanzpolitik der
Pforte überhaupt ein« scharf» Kritik unterzog , bl 'eb auf dir Bl
nicht ohne Eindruck , welch» zu verwischen dt« Freunde der Banqae
»ttomane große Anstrengungen machen mußten . Zum Schluß schien
die« momentan gelungen : Türk» blieben wieder 45 Fr. »ach 44.65,
Bavque oUomane 687 . neue ottomanisch« Obligation » 284. Smrst
herrschte in der Couliffe noch für Pernvianer einige « Leb» ; sie erreich¬
ten 70»/x und in gewöhnlich unterrichtet» Kceis -n wird ihnen für den
nächst » Monat ein weiterer Aufschwung »orbergesagt. Am offiziell»
Markt HSlr die G :schäft«lostgkeit an ; 3proz. Rente 63.75, 5p oz. 99.55,
Italiener 67.40, Banque de Pari « 1142 , österreichische vodrakrrdit 545.
Man arbttragirt «in wenig zwischen Sutrichim« und Lombarden.
Erster« daher schwach 730 und letztere lebhafter 323. ^

1 Part « , 29 . Aug. Rüböl per August 71 .75, per Septbr.-D«zbr.
72.75, per Jan .- April 75-25. Mehl 8 Mark » , p« August 57.—,
p« Srplbr .-Dezbr. 56 .25 , per November-Februar 56.25. Weizen per
August 27.50 , per Sept^-Vezbr. 26 25. Spirttu « p« August 69 .50,
Zucker , 88" disponible 59L5.

Amsterdam , 29 . Aug Wetz» !c«o geschäst«lo«, pa Nov. 284 ,
per März 287 . Roggen looo flau , pe, Oktob« 182 ' /, p« ML»
182' /, . Rüböl looo 80 '/. , per Hetbst 30'/, , per Frühjahr 3L' /, . Rap«
looe, —, p« Herbst 341 , per Frühjahr 357.

Liverpool , 29. Aug. vaumwollenmarkt . UmsatzIO.OOO
B.» davon aus Spekulation und Export 2000 Ball» . Stimmung':
stetig . Preise «»verändert.

Neu - Uork » 28. Aug. (Pn transatlantische» Telegraph .) Da«
Post-Dampfschiff de« Nordd . Lloyd . Brarmschweig' , Kapitän C. Un «
dütsch , welche« am 12. d. von Bremen und am 15. b. so»
Southampton abgegaugen war , ist gestern 6 Uhr Nachmittag«
wohlbehalten in Baltimore augekommm.

« tttettnwg- bewbachtnnge»
»rr « ktrsttlogtsche« Statt «» « arttrnhr .

B»r»meterrtmpt- Fe-chüg.
kr« i. W»d. Pimmel. Witter » ,, .

29. Aug.
« rg0. 7llbr 750 .7 »»

i» «o.
15.0

Prä,» «
92 SO . bewölktveränderlich.

« «so. » . 749.7 «» 20.8 63 SW.
N°ch« » . 751.9 »». 14 .9 87 , w. bew . .

so. Aug.
« rr«. 7Udr 753.9— 14,8 76 SW . klar Hefter.
Mgo. r , 753.7— 20 .0 52 bedeckttrüb.
«ach« » , 754.2— 12,6 93 W .-still klar heiler .

Verantwortlicher Redakteur :
Bsul Kretzschmar t« Karlsruhe.

K.^30. NeuerShausen .
Die Grund - , üyd Pfandbuchs-Bereinigung zu Neuers¬

hausen , Amtsgerichts Freiburg, betr.
In Folge der Gesetze vowi 8. Igitt 1860 und .28. Januar d. I . « geht

Oeffentliche Aufforderung
sämmtliche gläubiger , welche Pfandrechte auf schon üb« 30 Jahre — also vo«UN

1842 tu den Grund - und Pfandbüchern dev Gemeinde Neuer - Hausen einge¬
schrieben » . Einträge Hab » — welche , fall« sie Ansprüche aus da- Fortbestehen der¬
selben zu hchbm glauben , durch Anmeldung zur Erneuerung bei de« hiesig» Pfaud-
aerichte nach Vorschrift de- 8 20 d« BollzugS-Berordnung vom 31. Januar d. I .,
Gesetze«- 'und Verordnungsblatt Nr. V Seite 43 und 49 , « neue» zu lass» , und
zwar bei Vermeidung der RechtsoachtheilS, daß alle von heute an

innerhalb sechs Monaten
nicht angemeldete« derartige » Pfandrechte nach Gesetz vom 28. Januar d. I ., GesetzeS-
uud VerordvuogSblatt Nr. V Seite 43 und 44 , gestrichen werdm .

Ein verreichniß üb« sämMtliche in hiesigen Grund- und Psaudbitchern einge¬
tragenen dreißig Jahre und darüber alten , nicht schon gestrichen » Pfandrechte liegt
von heute an während sechs Monat» auf hiesigem Gemeindehaus zur Einsicht aus.

Neuer- Haus» , Amtsgericht Freiburg, den 15 . August 1874 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht : D« Bereinigung -Kommissär :

Kremp , Bürgermstr. Rathschrbr. Flaum .

Bürgerliche Rechtspflege.
Gattchi-

K.10S. Nr . 26,0t5 . Pforzheim -
G« m Bijouteriehändler Karl Ne ff dahier
Hab« wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstelluugs- u. Borzugsoerfahr» auf

Mantag den 5. Oktober d. J „
« orm . 9Uhr ,

«ugeordnrt .
Me Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
mach» wollen, werden aufgefordert, solche
in . der Tagsahrt hei Vermeidung deS AuS-
sMwffeS persönlich oder durch gehörig Be-
vollwächtrgtt, schriftlich oder mündlich anzu-
melden , ihre etwaigen Vorzugs und Unter -
pfand- rechte genau zu bezeichn » und zu-
gleich .yie BeweiSurkündeu vorznlegm oder
byt Bewej» mit andern Bewci-wittelu an«
zMeseu. In der Tqgfahrt s,ll auch ein
Maffepfieger und ein SläubigerauSschuß « -
«»«nt un» An Borg- n«d Rachlaßvergleich
versucht ^uurtzaL In Bezug aus Borgver -
glrjchund jpneErn» nung» wird derNicht -
erschejnmde als der Mehrheit -dcr Erschiene¬
ne« betretend angesehen. Dm AuSläudttn
wird - ausgegeben bi- dahin «ine« dahier
wahuendm Gewalthaber für dm Empfang
aller Einhötzd.i-nug» , welche der»Pqrteij
seM geschehen sollen , zu bestell» ,- widri-
oek>S alw weiter » Bersüguugw mft Wir-
kuig der Eröffnung an -der GrrichtStaftl
angeschlag» , bezw. deu bekannt« Gläudi-
V« » durch,dieP»stz»gesmdet würdw. In
gleicher TygMrt w»rd auch, die Eröffnung
de- Erkennmiffe» über etwaigeRückdatirung
de» GtmtausbrnchS stattfittd» , wovon ' die
Glünbiger mit dem Ansüg» benachrichttgt
wer»» , daß bei ihrem Ausbleiben dasselbe
glrichpohl as» itzr» eröffnet gilt.

Pforzheim, d» W. August 1874.
Grvßh . bäb. Amtsgericht .

F . vnß .
K.119. Nr. 16,470 . Rastatt . Gegm

die « rrlaffmschastbeS Andrea« « ruft v,u
Stollhosw Hab» upr Gant , erkannt , «ud
«» Dird MNwehr gum Richtigstellung», nvd
Vorzugsverfahren Tagsahn anberaumt auf
Mittwoch de « 16. Septbr . d. I . ,

- Vormittag « » Uhr .
G» r-Bar »Ke Diejenigen , welch« « ,

w»S immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gautmasse mach» wollen , aufgefor-

drrt, salche in der anaesetztm Tagfahrt , bei
Vermeidung des LnSschlnff»» von der Ga« ,
persönlich, oder durch gehörig Bevollmöch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeld»
und zugleich ihre etwäig» Vorzug» -- oder
Unterpfand»rechte zu bezeichn» , sowie ihr«
SewslSnrkuvd» »orzusegm oder d» Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein GläubrgerauSschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßveraleich»er-
sucht werden , und «S werden in Bezug ans. . , _ affe-

' t-
Erschie-

um» bettretmd angesehen werden.
Die im Ausland « wohnend» Gläubiger

Hab» längsten» bis zu jener Tagfahrtein»
dahier wohnend» Gewalthaber für den

aller Eirchändigung» zu bestellen ,
nach bm Gesetz» der Partei selbst

soll» , widrigenfalls alle weiter»
g» und Erkenntnisse mit der glei-

irkung , wie wmn sie der Parier ir¬
rt war» , nur an dem SitznugSorte deS

Gerichts angeschlag » , beziehungsweisedm -
jmlg» im AnSlande wohnend» Gläubi¬
ge» , der» Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Poß zngeftndet würde«.

Rastatt, deu 2t . August 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
K.11». Nr. 17,706. Rastatt . Ge-

gen FottottawirthFerdinand Schule « vo«
Rastatt haben wir Saut erkannt , uM> o»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- »ud
BorzngSoerfahrm Tagiahrt auberaumt auf
Freitag den 18. Teptember d. J ^

Bormittaz » -9 Uhr .
»» « erd» alle Diejenigen , welche au»

»a- immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe mach» wollen, ansgesordert,
solche in der angefetzten Tagfahrt , bei Ber-
mewnng des Ausschlüsse » von der Gant,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeld»
und zugleich chre etwaig» BormgS- oder
tlntervfandSrechte zn bezeichn» , sowie ihre
BkwelSurkundm vorznlegm oder dm Be¬
weis durch «rüdereBeweismittel anzntret » .

I « derselbm Tagfahrr wird cm Maffe-

vorgvergleiche und E» » mmg de- Masse-
pflegerS nnd GlänbigerauSschuffeSdie Nicht-
erschrinmden als der Mehrheit der Erschre-
n» m bettretmd angesehen werden.

Die im AnSlande « ahnend» Blänbiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnend» Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigung » zu bestell» ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiter»
Verfügung » und Erkenntnisse mit der glei¬
ch» Wirkung, wie wenn sie der Partei er-
öffnet « Sr» , nur an dem Sitzungsorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehnngSweiseden-
jmig» im Ausland wohnenden Gläubi¬
ge» , der» Aufenthaltsort bekannt ist, durch
» te Post zugesendetwürden .

Rastatt , dm 15. August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Straub .
K.117. Nr. 8920. Bühl . AlleGläu-

big« , welche in der Gant gegen die Verlas -
senschast de» Karl Brauch , Forlunawirth
in Bühl , ihre Forderung» in der heutig»
LiqittdationStagfahrt nicht augemeldet haben,
werden von der vorhandenen Gantmaffe
ausgeschlossen .

Bühl, d» 25 . August 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

J - cobi .
Leibinger .

Berscholleirheitsversahrkll.
« .120. Nr. 16,298 . Rastatt . Frie-

drich Bernhard von Söllingen , welcher
18E nach Amerika auSwanderte nnd seit
1847 keine Nachricht von fich in seine Hei«
math gegeben hat , wird ansgesordert,

binnen Jahresfrist
sich zu melden , indem er sonst für der-
scholl» erklärt und sein BermSg » sein»
muthmaßlichm Erb» in fürsorglich» Besitz
gegeben würde.

Rastatt , den 20 . August 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
Eutmüuöigung » .

K.112 . Nr . 25 .942. Pforzheim .
Karl August Staig er von Nöttingen
wurde wog» verschwenderischerLebensweise
im 1. Grad für mundtodt erklärt und Land-
wirth Jakob Staig er von dort zu seinem
Rechtsbeistand ernannt.

Pforzheim den 18. August 1874.
Großh. bad. Amtsgericht .

MorS .
« eck.

A.113. Rr . 25 .978 . P f o r z h r t w.
Bernhard Brorein von Ellmendingen
wurde « egen verschwenderischerLebensweise
im l . Grad für mundtopt erklärt und Land«
tpirtbAöh. .Lhristof Fieß von dort zu sei¬
nem RechSbeistand ernannt.

Pforzheim, dm 22. August 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

MorS .
Beck.

Lrbeiuweisuoge».
K.101. 2. Nr . 6885 . Buchen . Die

Wittwe de» Nagelschmied» Wrndelia Heck
»«« Altheim verlangt Einweisung in de»
Nachttch ihres Manne». Einsprachen find

binnen 2 Monaten
dahier vorzntragm.

Buch» , den 2b. August 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

- K.10S. Nr. St « ckach . Die
Wittwe de» ZimmermaonS Matthäus

>eim vonLndwigShaf » , Katharina, geb,
in Besitz
reS oer-
Etwaige

chneider , hat um Einunksun !
und Gewähr der Berlaffeaschaft
storb» » Ehemannes gebet» .
Einsprachen sind

binnen 4 Wochen
bei nn» vorzutrsgen .

Stackach, ven 14. August 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

May .
Handelöregifter-EiutrSgr .

K.104. Nr. 10,306 . Donaueschi « .
gen .

B eschluß .
Unterm Heutig» würde in da» Firmen¬

register unter Nr. 81 eingetragen die Firma
„ August Schmidt von Hüsing» ",

der» Inhaber ist August Schmidt von
Hüsing» , verehelichtmit Anna Maria, geb.
Al- ert , von Hüsing» , nnd beweibt der-
selbe im Orte Hüsing» eine Spezerei -,
GlaS - .und Parjellanwaarenhandlung.

Nach dem Ehevertrag wurde da» Vermö¬
gen verliegenschäftet nnd werdm nur 1V fl.
beiderseits in die Gemeinschaft einaeworf» .

Donauesching» , d» 26 . August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf .
W. Köhler .

Verm. Bekanritmachunge«
H.985. Konstanz .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
ans »er Gantmaffe de» G. Sulger dahier

Dienstag de « 15. Septbr . d . I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

auf der Stadikanzlei dessen sämmtliche Sie-
genschaft» als :

1. Ein im Schweizerstiel «» erbaute »
zweistöckige» Wohnhaus ,

Landhaus zum „Seegartm"
mit einem Balkon , 12 Zimmern und
einer Küche im Sottterram nebst einem
Oekonomiegebände mit Stallung nnd
Wagmre- mise , wobei noch l Hektar
20 Ar 6 Meter (3 Morgen 234 Rn-
ch» ) Wiesen, Gärten und 'Ackerstld
mit tragbaren Obstbänmm wie im
Gart» eia hölzerne» Gartmhau»,
dann zwei BrcUerhütt » mit Tische»
»ud Bänken in der Vorstadt „Neu-
havsen" Nr. 904 , an der uüternHSu-
serzaffe. Anschlag . . St,« » fl.

Da» genannte Lanbgut befindet sich
in einer Borsticht von Konstanz, mit
schönster Aussicht auf letztere, die

. Nr . 3029 . Konstanz .

Großh. bad. StaatS-
Eiseubahu» .

Bezirk Konstanz .
Die Lieferung

der Maurer- und Stein-
hauerarbeitm , «rrauschlagt
, n . . . 4370 p.
und der Eisenarbeitm , ver-
anschkagt zu . 4850 fl»
zur Einftwdigung de» Bahnhof « Kon¬
stanz

soll u» EnbmisstouSweie vergeben werden.
Lufttrageüde Uebernehmer woll» die nä¬

her» Bedingungen , Kostenvoranschläg«nb
Pläne bei mir emsehen Und Angebote
schriftlich , versiegeltund mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis spätesten» zu dem
ans

Samstag den 12. Septbr l. I .
Bormittag » 11 Uhr ,

anberanmt » Termin einreichen.
Konstanz, den 29. August 1874 .
Der Großh . B

^
irkS -Bahu-Jngenieur.

H.976.
Hausen .

Königsch « sf .

gegenüber liegende Schweiz nnd die
Alp» , dann etwa 100 Schritte vom
BodeaseeUser und in nächster Nähe
des umen -vadhotelS .

Ankündigung.
richterlicher Verfügung w« dIn Folge richterlicher Verfügung werde«

dem Landwirth Josef Dürr von Burkheft»
die nachverzeichnet» Liegenschaften am

Dienstag den 22. Septbr 1874,
Bormittag » 9 Uhr ,

im Nachhause zu Burkheim öffentlich ver¬
steigert , wobei der mdgiltige Zuschlag er¬
folgt , wmn der SchätzungSpreiS oder dar¬
über geboten wird .

leyschafte «.
öohuhauS

1800 fl.

rxjhuna der
EinEeiflockzgeS^
« stWchiwer/Skallnng »ud
Schopf , sammt sonstiger
Zügehörde , in der Mittel-
stadtt uebm Stadtthor, Al-
mdnd nüd Josef Anton
Ptodst alt ; Anschlag . .
8 Morgen 3 MSHt. 22 ' /,
Ruth» Acker in 13Abthei -
lnnaen .
12 MSht. 25 Ruch» Re-
bm in tl «bcheilungm . 1170 fl.

Gesammtwerthanschlag , RÄd fl.
FKtstaUsend Gulden .

'
Königschaff hwlftn , bm 16. August 1874»

Gavßh. Notar
I . P. « dl e r._ ,

H.986. Achern .

3.
2030 fl.

BekaMtmachuug.
Da» Lagerbuch von der Gemari

RamSbach, Amt» Oherkirch, ist ausgesti .. .
91 Ar 35 Quadratmeter (2 Jauchert und «S ist daffelbg aemäßArt. 12 »er aller-
2Birrlina 1b Ruth» ) R«b» in der böchpen « erordnung vom 2L Mai 188^
Hällsergaffe um einem RkbhäurchmchoS dem 6. künftig» MorcktS an , aus dis
in einer gttt» Lage, roth« Gewächs, Dauer von zwei Monaden zur Einsicht der
neben in« Spital und Binbrauer bechewgt» « rnndeigettchSmor in de»
KeeS, mit dem heurig» Herbsterträg - Nachhause in RamSbach «ylfgelegt.
niß. Anschlag . . . 4,500 fl. Etwaige Linweudung « aegm die Be-

verkanft und bei erreichtem Anschläge «der schreibttng» der LiegmschaftSstüSeund ihre
darützer » doiltig zogsschlag » . RechtSbeschaffmheii» find innerhalb obiger

W» KausschiLng ist ' , baar, der Rest in Frist dem Unterzeichnet» Mündlich »der
3 JahreStermmepzu entrichten. i schriftlich ««zugebeu.

Konstan» d» IS . AM » 1874. ^ « chern, d» 30. August 1874 .
Großh . Notar Der BerirkSgeometer

« . Riggler . ' Wcklff.

Druck » nb Verlag der Brauu ' s ch e » r.Hofb » chdr .n.ckerei .
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